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Begrüßung
Ghader Al Holu, Heinrich-Böll-Stiftung Schleswig-Holstein
Bettina Aust, Stadtpräsidentin

Vorträge
Die Rolle der journalistischen Medien in der Erinnerungskultur –
nicht nur ein historischer Abriss
Dr. Hans-Ulrich Wagner, Leibniz-Institut für Medienforschung/Hans-
Bredow-Institut, Hamburg

NS‑Vergangenheit im Social‑Media‑Sog: Wer steuert die
Erinnerung? Erinnerungskultur, Verantwortung und digitale
Öffentlichkeit
Dr. Iris Groschek, Stiftung Hamburger Gedenkstätten und Lernorte
zur Erinnerung an die Opfer der NS-Verbrechen

Ausklang mit Getränken, Imbiss und Gesprächen

Das Wirklichkeitsverständnis in modernen Demokratien ist in zentraler
Weise von der Qualität der Massenmedien – von den klassischen bis zu den
interaktiven digitalen Angeboten – und der Arbeit von Journalist*innen
abhängig: Wie nehmen wir unsere Gesellschaft und ihre Geschichte wahr?
Welche Probleme sind vorrangig? Welche Konflikte bedrohen die freiheit-
liche Demokratie? Globale Online-Plattformen prägen heute Märkte und
öffentliche Debatten wie nie zuvor. Mit den rasenden technologischen
Entwicklungen wachsen jedoch auch die politischen und ethischen
Herausforderungen, auch im Umgang mit Geschichte, Erinnerung und
Gedächtnis. Wie soll mit der Flut von Informationen, gezielten Desinfor-
mation und Fakes umgegangen werden, wie lassen sich Ressourcen der
Resilienz stärken? Was heißt Verantwortung der Medien und ihrer
Nutzer*innen heute, besonders für eine kritische Erinnerungskultur?

Das „Forum Demokratie und Erinnerungskultur“ findet jährlich rund um den 23. Mai in Kiel
statt - anlässlich der Verkündung und dem Inkrafttreten des Grundgesetzes am 23. Mai
1949. Die Reihe widmet sich wechselnden Themenschwerpunkten und schlägt dabei stets
den Bogen zwischen aktuellen Fragen der Demokratie und der Auseinandersetzung mit
Erinnerungskultur.
Das Forum ist eine Veranstaltungsreihe von:
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